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Qualität der Abteilung für Geriatrie wurde erneut besiegelt

Belegschaft nahm die Auszeichnung am 2. September entgegen

Hennigsdorf, 4. September 2015 – Bereits am 4. Juni dieses Jahres hatten sich die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Abteilung für Geriatrie der Klinik Hennigsdorf der inzwischen zweiten Rezertifizierung gestellt.
Die Prüfer von EQ ZERT, dem Europäischen Institut zur Zertifizierung von Managementsystemen und Personal,
sind auch dieses Mal zu dem Ergebnis gekommen, dass die Abteilung die hohen Leistungsanforderungen erfüllt
und deshalb das „Qualitätssiegel Geriatrie“ verdient hat. Es hat für drei Jahre Gültigkeit. Im Abstand von 18 
Monaten finden aber Überwachungsaudits statt.

Am 2. September 2015 nahmen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geriatrischen Abteilung nun diese  
Auszeichnung aus den Händen von Dorothea Mantei, Prokuristin der Oberhavel Kliniken GmbH, während einer 
kleinen Feierlichkeit in der Klinik Hennigsdorf entgegen.

Geprüft wurden im Rahmen der Rezertifizierung die altersgerechte Gestaltung der Räumlichkeiten, die diagnos-
tischen und therapeutischen Möglichkeiten, die Behandlungsleitlinien und die medizinische Dokumentation.
Darüber hinaus sind die Qualifikationen der Ärzte, Therapeuten und Pflegekräfte wichtige Kriterien.  

„Das gute Konzept sowie die ausgezeichnete Arbeit unserer Fachabteilung ist ausdrücklich gelobt worden. Die 
wenigen Hinweise und Empfehlungen zur Prozessverbesserung haben wir dankbar angenommen“, so Dr. med. 
Sigrid Schadow, Chefärztin der Abt. für Geriatrie. 

„Alterungsprozesse gehören zum Leben. Körper und Geist verändern sich. In Zeiten des demographischen Wandels 
gewinnt die Altersmedizin immer mehr an Bedeutung. Mit unserem engagierten Team um Chefärztin Sigrid 
Schadow erhalten unsere geriatrischen Patienten liebevolle Pflege und die nötige Aufmerksamkeit“, so Dr. med. 
Detlef Troppens, Geschäftsführer der Oberhavel Kliniken GmbH.

Die Abteilung für Geriatrie (Altersmedizin) besteht seit 1997 und verfügt über 35 stationäre Betten und zehn Plätze 
in der Tagesklinik für Geriatrie in Hennigsdorf sowie über zehn Tagesklinik-Plätze in der Klinik Gransee. Übers Jahr 
werden dort durchschnittlich 1500 Patienten teil- und vollstationär betreut. Diese haben in der Regel ein hohes 
Lebensalter erreicht und leiden an Mehrfacherkrankungen oder haben chronische Beschwerden. Oftmals sind sie 
durch ihre Leiden bei der Bewältigung des täglichen Lebens stark beeinträchtigt, haben Kommunikationsstörungen 
oder Probleme bei der Krankheitsverarbeitung.

Die Geriatrie, die sich zum Ziel gesetzt hat, ihren betagten Patienten eine stabile Gesundheit und hohe 
Lebensqualität zu erhalten, betrachtet den gesamten Menschen einschließlich seiner sozialen Belange. Sie 
bedient sich einerseits der spezialisierten Möglichkeiten der Diagnostik und Therapie, behandelt aber zugleich alle 
Fähigkeitsstörungen, die von einer Erkrankung verursacht werden. Die enge Zusammenarbeit mit den anderen 
Fachdisziplinen des Hauses ist dabei unverzichtbar.

Zu den Behandlungsschwerpunkten der Abteilung gehören Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems, der 
Atemwege, des Stoffwechsels (besonders Diabetes mellitus), des Bewegungsapparates und andere allgemein-
internistische Krankheitsbilder. Auch Patienten mit  Beeinträchtigungen nach Schlaganfall, Knochenbrüchen, 
Bauchoperationen, Herzinfarkt und bei Demenz sind in der Geriatrie in guten Händen. Und auch solche, bei 
denen Symptome, die bei älteren Menschen gehäuft auftreten, abgeklärt werden müssen. Das sind Schmerzen, 
Schwindelgefühl, Auftreten von Bewusstlosigkeit, Sturzneigung, Gewichtsabnahme, Appetitlosigkeit, Depression, 
Vergesslichkeit, Verwirrtheit und Inkontinenz.
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Ein multiprofessionelles Team von Ärzten, Krankenpflegemitarbeitern, Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, 
Logopäden, einem Psychologen, einer Ernährungsmanagerin, einem Wundmanager, einer Sozialarbeiterin und 
einer Seelsorgerin kümmert sich um die Patienten. Bereits am Aufnahmetag wird neben der akutmedizinischen 
Versorgung mit der Frührehabilitation begonnen.

Ziel der geriatrischen Behandlung ist es, eine schnelle Verbesserung des Gesundheitszustandes und der 
Alltagskompetenzen zu erreichen sowie eine möglichst frühzeitige Entlassung aus der Klinik in die häusliche 
Umgebung, in die Tagesklinik für Geriatrie oder in eine geriatrische Rehabilitationsklinik zu ermöglichen. 
Dem voraus geht ein umfangreiches Testverfahren für jeden Patienten (Geriatrisches Assessment), um fest-
zustellen, welche Einschränkungen und Fähigkeiten vorhanden sind. Nach Auswertung der erhobenen Befunde
und Testergebnisse wird mit jedem Patienten und seinen Angehörigen ein entsprechender Behandlungsplan 
erarbeitet, nach dem die diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen eingeleitet werden.

„‚Alt werden ist nichts für Feiglinge‘, bemerkte einst die amerikanische Schauspielerin Mae West, ein berühmter 
Hollywood-Filmstar der 30er Jahre. Ich glaube, dass wir in diesem Sinne alle Feiglinge sind. Natürlich haben wir 
fast alle Angst vor Krankheiten, vor Verlust unserer Selbstständigkeit, vor Einsamkeit, vor Siechtum und vor
dem Tod. Die geriatrische Abteilung möchte mit ihrer bewiesenen Kompetenz die Lebensqualität der Patienten 
möglichst lange erhalten und verbessern, so dass der Weg ins Alter mit unserer Hilfe etwas mutiger beschritten 
werden kann“, sagt Dr. med. Sigrid Schadow.
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